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Druckerei Ernst H. Nielsen
Behmstraße 5
24941 Flensburg

Telefon 0461 999 39 39
info@druckerei-nielsen.de
www.druckerei-nielsen.de

Ihre Druckerei 
seit 1920 in 
Flensburg
Regional drucken!

Impressum
Herausgeber: Weeser Mooritaten, Thimaporn Lutz
 Steuer-ID: DE322047865
 Telefon 04631 623 733
 Dorfstraße 37 B · 24999 Wees

mooritaten@email.de
Gestaltung: ©LUTZdesign
Druck / Aufl age: Druckerei Nielsen
 24941 Flensburg / 1.200 Stück

Vertrieb Kostenlos an alle Haushalte in der Gemeinde Wees
Die nächste Ausgabe erscheint Anfang August 2025. 
Redaktionsschluss ist am 14. Juli 2025.

Für Text und Inhalt der 
Anzeigen, Leserbriefe 
und Manuskripte sind 
die Weeser Mooritaten 
nicht verantwortlich. Wir 
behalten uns vor, einge-
sandte Manuskripte zu 
kürzen.
Für Irrtümer und Druck-
fehler keine Haftung. 
Die Herausgeber.

€ 1,89 PRO STÜCK

JETZT PROBIEREN ZUM AKTIONSPREIS

3 Stück NUR € 5,10

Entdecke weitere Spezialitäten auf www.hansenbaeckerei.com
Oder komm direkt in einer unserer Filialen vorbei.

Süßer Genuss, der glücklich macht!

Die saftig-knusprige Kombination aus buttrigem 
Blätterteig, einer zarten Zimtnote und einer 
angenehmen Süße – frisch aus dem Ofen, 
liebevoll gebacken und genau richtig, um dir 
den Tag zu versüßen. Unser Franzbrötchen 
bringt das echte Hamburger Flair direkt zu dir. 

Unser unwiderstehlicher Klassiker

Franzbrötchen
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3DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde,

am 08. April 2025 konnten wir nun endlich 
den ersten Spatenstich für den Radweg 
von Ulstrup nach Ulstrupfeld vornehmen. 
Die Arbeiten schreiten zügig voran und wir 
hoffen, dass wir bei dem Bau im Zeitplan 
bleiben. Die Landesstraße muss für diese 
Zeit leider voll gesperrt werden. Sobald 
wir sicher abschätzen können, wann die 
Bauarbeiten beendet sind, werde ich Sie 
informieren.

Der Maibaum wurde auch in diesem Jahr 
wieder am 30. April 2025 gerichtet. Bei 
ausreichend Grillwurst sowie kühlen Ge-
tränken und bei allerbestem Wetter war 
die Stimmung unter den Gästen ganz her-
vorragend. Ich bedanke mich ausdrücklich 
bei den vielen Helferinnen und Helfern für 
ihren tatkräftigen Einsatz. Ohne ihr gro-
ßes Engagement hätte das Aufstellen des 
Maibaums in diesem Jahr nicht stattfi nden 
können.

Sitzungen haben in den vergangenen sie-
ben Wochen bis auf die verschiedenen Ar-
beitskreise keine stattgefunden. Der Sozi-
alausschuss plant die nächste Sitzung für 
den 28. Mai 2025. In dieser Sitzung werden 
hauptsächlich die Zwischenergebnisse ei-
niger Arbeitskreise vorgestellt und über 
die weitere Vorgehensweise gesprochen. 
Ebenso stehen die nächsten Gemeinde-
veranstaltungen in diesem Jahr auf der 
Tagesordnung. An dieser Stelle möchte 
ich schon jetzt auf den kommenden Floh-
markt hinweisen. Dieser wird am 14. Juni 
2025 auf dem Gelände des Wohnheims 
des Holländerhofes gemeinsam mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern statt-
fi nden. Die Sitzung des Finanzausschus-
ses ist für den 18. Juni 2025 geplant. Im 
Rahmen des Finanzausschusses wird 

unter anderem über Niederschlagswas-
serbeseitigung in Wees-Dorf und über den 
Jahresabschluss 2024 beraten. Die sich 
aus der Ausschussarbeit ergebenden Be-
schlussempfehlung werden dann auf der 
nächsten Gemeindevertretersitzung am 
26. Juni 2025 behandelt. 

Am 06. Mai 2025 fand die Auftaktveran-
staltung zu kommunalen Wärmeplanung 
im Amtshaus statt. Das Amt Langballig 
hat hierfür das Unternehmen GP JOULE 
CONSULT GMBH & Co. KG beauftragt, die 
erforderlichen Planungsleistungen für die 
Gemeinden zu erbringen. Konkret umfasst 
die Kommunale Wärmeplanung eine Be-
standsanalyse, die Prognose zukünftiger 
Wärmebedarfe, eine Potenzialanalyse, die 
Aufstellung eines Zielszenarios sowie ein 
Maßnahmenprogramm. Im Rahmen die-
ses Prozesses werden Wärmequellen und 
-senken in den Gemeindegebieten identi-
fi ziert, erfasst und bewertet. Ziel ist es, 
sinnvolle Verknüpfungen und ergänzende 
Nutzungen verschiedener Quellen zu er-
mitteln sowie potenzielle Flächen für die 
zukünftige regenerative Erzeugung von 
Wärme zu identifi zieren. Ein wesentlicher 
Aspekt ist die Bürgerbeteiligung, um die 
Planungen, Bedürfnisse und Anliegen un-
serer Bürgerinnen und Bürger sowie orts-
ansässigen Unternehmen bestmöglich 
einzubeziehen. Um mehr über die Kom-
munale Wärmeplanung zu erfahren und 
sich aktiv einzubringen, laden wir alle In-
teressierten herzlich ein, sich im Rahmen 
einer Einwohnerversammlungen am 
02. Juli 2025 um 19:00 Uhr im Gemein-
desaal über das Projekt zu informieren. 
GP JOULE stellt die Planung vor und steht 
mit Kompetenz für Fragen zur Verfügung.
Auch die Planungen für unser neues 
Feuerwehrgerätehaus sind weiter vor-

an geschritten. Bevor wir allerdings den 
nächsten großen Schritt gehen können, 
muss erst der Amtsentwicklungsplan 
überarbeitet werden, um entsprechende 
Fördermittel einzuwerben. Die Gemeinde 
hatte ursprünglich die Erweiterung am 
alten Standort geplant und da sich diese 
Planungen dort nicht realisieren ließen 
mussten wir erst eine neue geeignete Flä-
che fi nden, die so aber nicht im Amtsent-
wicklungsplan steht – und da reden immer 
alle über Bürokratieabbau. Die Leistungen 
hierfür sollen nach der Sommerpause be-
auftragt werden.

In großen Schritten nähern wir uns nun 
endlich auch der Fertigstellung der Ar-
beiten zur Beseitigung des großen Was-
serschadens in unserer Kita Kinnerstuv, 
damit die Kinder wieder in ihre gewohnte 
Umgebung zurückkehren können und der 
Jugendraum wieder als solcher genutzt 
werden kann.

Ich wünsche uns allen einen sonnenrei-
chen Frühsommer und da die nächste Aus-
gabe der Mooritaten im August erscheint, 
schon jetzt schöne erste Ferientage und 
einen erholsamen Urlaub. 

Ihr
Michael Eichhorn
Bürgermeister

Lesen Sie unsere Weeser Mooriten auch online: 

www.wees.de/mooritaten/
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4 RAINERS KOLUMNE

Sommer, Sonne, Sorgen?

4

Zwei Monate zwischen Sonnenhut und 
Erwartungen
Juni und Juli. Zwei Monate, in denen sich der 
Mensch – besonders der mit einer Vorliebe für 
gutes Olivenöl und Gummilatschen – einredet, 
nun werde alles etwas leichter. Der Sommer 
sei da, sagen wir. Endlich Zeit, das Leben drau-
ßen zu genießen, und zum Leben im Moment. 
Hier passt der Spruch „Carpe diem“ – nutze 
den Tag! Durchatmen und Loslassen ist an-
gesagt!
Doch wer je versucht hat, an einem Freitag-
nachmittag um 16:32 Uhr ein ICE-Ticket gen 
Süden zu buchen, weiß: Das Einzige, was im 
Sommer leicht ist, ist der Geldbeutel nach 
einem Besuch im Strandrestaurant.
Der Sommer verspricht viel. Dolce Vita, Ape-
ritif, Kultur, mediterrane Leichtigkeit – und lie-
fert dann: Sonnenbrand, Wespen in der Wein-
schorle und das große Fragezeichen namens 
„Was mache ich eigentlich im August, wenn 
alle anderen auf Ibiza sind?“. Das Phänomen 
der Sommererwartung ist wohl recht plausi-
bel. Endlich wird die Heizung abgedreht, der 

Kleiderschrank umgerüstet, die Fahrräder 
werden aktiviert und Pläne geschmiedet. Man 
plant eine Auszeit, die dann aussieht wie im 
Reiseprospekt, riecht wie Sonnencreme und 
schmeckt wie Rosé – und dabei völlig vergisst, 
dass es selbst auf Mallorca bei 38 Grad keinen 
Spaß macht, wenn die Klimaanlage in der Fin-
ca streikt.
Aber fair bleiben möchte ich schon. Der Som-
mer hat auch seine guten Seiten. Zum Bei-
spiel kann man im Eiscafé sitzen und über 
das Leben philosophieren – vorzugsweise mit 
Sonnenbrille und einem leichten Blick, der 
sagt: Ich bin zwar hier, aber gedanklich schon 
längst am Strand an der Atlantikküste. Man 
kann Bücher lesen, von denen man im Februar 
nicht einmal wusste, dass sie existieren. Und 
man kann – mit dem Mut eines Zen-Meisters – 
Grillabende bei Freunden überleben, ohne sich 
über marinierte Tofuwürfel oder die Playlist 
mit „tiefsinnigen französischen Chansons zu 
beschweren.
Der wahre Triumph des Sommers liegt aber 
darin, dass er uns jedes Jahr erneut etwas 

vorgaukelt – und wir es genießen. Wie ein teu-
rer Cocktail, der zu süß ist, aber hübsch aus-
sieht. Wir wissen, dass der Sommer nie ganz 
das hält, was er verspricht. Und trotzdem kau-
fen wir Zitronen, Sonnenhüte und pfl egen den 
Traum vom perfekten Draußensein.
Aber mal ehrlich: Selbst wenn alles zu heiß, zu 
voll, zu teuer ist – der Sommer bringt uns zum 
Lächeln und selbst Sorgen verdünnisieren sich 
etwas. Vielleicht, weil er uns zeigt, dass es in 
Ordnung ist, ein wenig zu träumen. Und weil 
das Leben, selbst wenn alles klebt, manchmal 
einfach herrlich ist.
In diesem Sinne: Sonnige Tage – mit Stil, aber 
ohne Sonnenstich

Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Rainer Lutz
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„Ver“-Reisen
„Schickimicki“ oder „Karo einfach“? Wofür 
haben Sie sich in diesem Jahr entschieden? 
Berge, Meer oder Baggersee? Knalleheiß mit 
Sonne pur, Halbschatten, oder darf es auch 
kühler sein? Viele Menschen sitzen innerlich 
am liebsten ständig auf gepackten Koffern 
und können es nicht erwarten, bis es wieder 
losgeht. Andere Weltgegenden, Menschen, 
Gerüche und Gerichte, Neues, vielleicht so-
gar Abenteuer. Andere dagegen verlassen 
ungern ihre vertraute Umgebung, und nicht 
wenige hassen das sogar „wie die Pest“.
Grundsätzlich heißt Reisen immer, sich in 
Unbekanntes vorzuwagen und Risiken ein-
zugehen. Auch wenn es in den seit langem 
bevorzugten Urlaubsort geht, wenn die alt-
bewährte Unterkunft oder das eigene Ferien-
häuschen lockt. Aber sobald jemand den Fuß 
aus dem Haus oder der Wohnung setzt, droht 
Unbill. „Sänk you for travelling with Deutsche 
Bahn …“ ist eine ziemlich sichere Möglichkeit, 
zu spät zu kommen, Anschlüsse und sogar 
Flüge zu verpassen. Unlängst reiste der Au-
tor dieser Zeilen mit der sich von Halt zu Halt 
um fünf Minuten verspätenden S-Bahn in fast 
zwei Stunden von Frankfurt nach Wiesbaden. 
Mit dem Auto wäre das eine Sache von etwa 
30 Minuten gewesen. Gut, niemand vermag 
etwas gegen wirklich Unvorhersehbares. 

GASTBEITRAG

Ein Unfall auf der Autobahn, ein Flugraum 
oder ein Hafen werden gesperrt, der Fahr-
radweg ist kilometerweit aufgerissen, der 
Wanderpfad ist abgerutscht, oder es liegen 
umgestürzte Bäume darauf. All das ist beim 
Verreisen anstrengend und unangenehm. Es 
kostet Zeit und Nerven, aber niemandes Le-
ben. Und letztlich gelangen alle an ihr Ziel, 
mit wieviel Umwegen, Verspätung oder wie 
ausgepumpt auch immer.
Hochgradig gefährlich, bedrohlich und oft-
mals irreparabel kann es sein, wenn jemand 
sich im Leben „ver“-reist – dagegen sind auch 
die nicht gefeit, die körperlich nicht weg-
fahren. Erinnern Sie sich noch, an welchem 
persönlichen Wegweiser Sie zum letzten 
Mal „falsch abgebogen“ sind? Dieses Risiko 
besteht immer, selbst dann, wenn jemand 
lange überlegt, Für und Wider reifl ich ab-
gewogen und dann nach bestem Wissen und 
Gewissen eine Entscheidung getroffen hat. 
Aber auch, wenn Leichtfertigkeit, Problem-
scheu oder „kein Bock drauf“ dazu geführt 
haben, da oder dorthin abzubiegen – wer 
sich im Leben einmal „ver“-reist hat, braucht 
meist lange, um zurück in die, oder eine neue, 
Spur zu fi nden.
Navis oder KI gibt es auf diesen unbekannten, 
steinigen und oft schier endlosen Strecken 

nicht. Wer andere 
in solchen Situa-
tionen nach dem 
Weg fragt, muss 

damit rechnen, Auskünfte dieser Art zu be-
kommen: „Selber schuld“; „Der Weg ist das 
Ziel“; „Kann passieren“; „Da musst du durch“; 
„Wird schon wieder“. – Besonders schlimm 
ist und klingt das, wenn ich nicht selbst das 
Lebenssteuer herum- oder verrissen habe. 
Bei Krankheiten, Verlusterfahrungen oder 
anderen so genannten Schicksalsschlägen. 
Wer sich „ver“-reist hat oder wurde stellt 
nicht selten fest, dass die Schar der Freun-
dinnen und Freunde aus den „guten Zeiten“ 
rapide dünner wird. 
Das ist schmerzhaft, aber auch gut am sich 
„Ver“-Reisen. Die Spreu trennt sich vom 
Weizen. Die Schönwetter-Freunde machen 
sich aus dem Staub, und es bleiben die Men-
schen, die es gut und ernst meinen und den 
ursprünglich falsch eingeschlagenen Weg 
zu einem neuen, anderen Ziel mitgehen, auf 
Umwegen mit Verspätung mit langem Atem.

„Jede – auch eine „Ver“-Reise beginnt mit dem 
ersten Schritt“, dieser alten Wahr- und Weis-
heit stimmt auch Wolf-Matthias Stöhr zu.

Unser Maibaum 2025
Fotos: Manfred Grothkarst
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Neubau eines Geh- und Radweges
entlang der Landesstraße L 268 zwischen 
den Ortsteilen Ulstrup und Ulstrupfeld 
der Gemeinde Wees

In der Gemeinde Wees begannen nach jahr-
zehntelangen Anstrengungen am 07.04.2025 
die Bauarbeiten zum Neubau des Geh- und 
Radweges zwischen den Ortsteilen Ulstrup 
und Ulstrupfeld. Die Umsetzung des Projek-
tes erfolgt durch die Gemeinde Wees, das 
Land Schleswig-Holstein hat die Baumaß-
nahme in das Investitionsprogramm IMPULS 
aufgenommen und beteiligt sich mit 75% an 
den Kosten.
Mit dem Bau dieses Geh- und Radweges wird 
eine klare Trennung der Verkehrsarten er-
möglicht und somit die Verkehrssicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer entlang des Aus-
baubereiches nachhaltig erhöht. Des Weite-
ren werden durch diese Baumaßnahme eine 
Stärkung des Radverkehrs sowie eine Ver-
besserung der touristischen Attraktivität der 
Region geschaffen.

Der Geh- und Radweg verläuft auf der ge-
samten Baulänge von ca. 1.000 m auf der 
östlichen Fahrbahnseite und wird mit einer 

Regelbreite von 2,50 m sowie beidseitigen 
standfesten Banketten von jeweils 50 cm 
Breite hergestellt. Die Ausführung erfolgt 

Haus Nordangeln

Haus Nordangeln
www.hausnordangeln.de | info-hausnordangeln@diako.de

 

Wohnen,

Pflege und 

Betreuung

im Zentrum von

Langballig

Telefon:
04636  979 2911

Sozialstation  
Grundhof-Munkbrarup

Sozialstation Grundhof-Munkbrarup
www.diako-sozialstation-langballig.de | info-sozialstation-langaballig@diako.de

 

Ambulante Pflege

und Tagespflege

für Langballig,

Grundhof,

Munkbrarup

und Glücksburg

Telefon:
04636  974 -80

Tagestreff Nordangeln

Tagespflege Glücksburg

Ambulante Pflege
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SCHNELL.BEQUEM.KOMPETENT
HIER BEI UNS.

DIE GESUNDHEIT IHRER AUGEN   
LIEGT UNS AM HERZEN 

Deshalb bieten wir Ihnen neben der üblichen 3D Sehstärken-
prüfung jetzt unser DIGITALES AUGEN-SCREENING*
als regelmäßige Vorsorge an. In wenigen Minuten 
analysieren wir Ihre Augen.

Screening ist ein Siebtest, zur frühzeitigen Erkennung von 
Au� älligkeiten. Viele Augenerkrankungen entstehen schlei-
chend und werden nicht direkt bemerkt, sondern erst, wenn 
die Krankheit fortgeschritten ist. Für Ihre Gesundheit bieten 
wir Ihnen im Rahmen der ganzheitlichen Augenanalyse ein 
Gesamtpaket an, potenzielle Risikofaktoren zu erkennen und 
bei Bedarf an einen Augenarzt weiter zu verweisen.
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* Kaffee * Kuchen * Grillw
urst * Nachbarn treffen *

WEES
FLOHMARKT

Anmeldung nur per E-Mail :
Anke Opitz

anke.opitz@gruene-sl- f l .de

SAMSTAG, 14. JUNI 25
Am Holländerhof
Kaschestraße 8

Nur private Anbieter - Parkplätze bei Lidl und Aldi nutzen!

10 - 15 Uhr

Veranstalter: Gemeinde Wees

*

WEES
FLOHMARKT
SAMSTAG, 14. JUNI 25
Am Holländerhof
Kaschestraße 8

Veranstalter: Gemeinde Wees

* Kafffff ee * Kuchen * Grillwurst * Nachbarn trefffff en *Kaschestraße 8

10 - 15 Uhr

Anmeldung nur per E-Mail :
Anke Opitz

anke.opitz@gruene-sl- f l .de
Nur private Anbieter - Parkplätze bei Lidl und Aldi nutzen!

in Asphaltbauweise auf einer Schottertragschicht. Um zukünftig 
auch eine geregelte Entwässerung der Fahrbahn und des Geh- 
und Radweges zu gewährleisten, wird zwischen Fahrbahn und 
Radweg eine Mulde angeordnet sowie die angrenzenden landwirt-
schaftlichen Flächen mit einer Drainage versehen.
Die Fertigstellung des Gesamtprojektes ist bis Ende 2025 geplant.
Die reinen Baukosten für dieses Projekt liegen bei ca. 980.000 
Euro brutto.
Für die Gemeinde Wees wird das Projekt hinsichtlich Planung und 
Baubegleitung vom Ingenieurbüro Wasser- und Verkehrskontor 
aus Neumünster betreut, mit der Ausführung der Leistungen wur-
de das Unternehmen Tief- und Straßenbau Marose aus Hattsted-
termarsch beauftragt.
Für die Zeit der Bauarbeiten wird die Straße für den Verkehr aus 
sicherheits- und arbeitstechnischen     Gründen gesperrt. Wir be-
danken uns bereits im Vorfeld für das Verständnis aller durch 
diese Baumaßnahme betroffenen Bürgerinnen und Bürger!
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All
manns-Kroog

Ihr Landgasthaus & Hotel in Sterup

Flensburger Straße 1 · 24996 Sterup · Tel. 04637 - 367 · Fax 04637 - 963191
www.allmanns-kroog.de · allmanns-kroog-sterup@t-online.de

* Geburtstage * Hochzeiten *
* Feiern aller Art *

Feiern Sie bei uns 11.00 - 17.00 Uhr
Empfangsgetränk

3-Gänge-Menü incl. Getränke und Kaffee

nur 49,50 €, Kinder 12,50 €Ihr Landgasthaus & ***Hotel in Sterup ab

8

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie  
gern, damit Ihre Feier  

ein unvergessliches Erlebnis wird!

SENIORENBEIRAT WEES INFORMIERT

Seniorenbeirat Wees

Rückblick Öffentliche Sitzung

Am 28.03.2025 hatte der neu gewählte  Se-
niorenbeirat Wees zur öffentlichen Sitzung 
in den Birkhof eingeladen. Der Saal war voll 
besetzt, das Interesse an Dieter Nickels Film 
zur Geschichte der Flensburger Kreisbahn 
war groß, und er hatte viel zu erzählen.
Diese Kleinbahn führte zwischen 1885 und 
1953 über viele Haltestellen in Dörfern von 
Flensburg nach Kappeln mit immerhin 30 
Stundenkilometern.
Es war das erste öffentliche Verkehrsmittel. 
Nach dem Vorbild dieser Kreisbahn wurden 
in den folgenden Jahren verschieden lokale 
Bahnen in umliegenden Kreisen gebaut. Das 
Konzept war, mit möglichst wenig materiel-
lem Aufwand möglichst viele Menschen an 
die Bahn anzuschließen. Für die Menschen 
eine Zeitenwende. Man konnte sich mit Le-
bensmitteln versorgen, Schüler die wei-

terführenden Schulen besuchen, dennoch 
machte die Strecke im Laufe der Zeit Verlus-
te. 1951 wurde mit dem Bau der Nordstraße 
begonnen, parallel wurden die Gleise ab-
schnittsweise stillgelegt und entfernt.

Das ist in der heutigen technisierten digita-
len, bürokratischen Zeit nicht mehr möglich.
Ja, nun is ihm wech, man fehlt ihm doch, der 
Kleinbahn.
Anke Matthiesen
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Ihr Getränke-
Abholmarkt in Wees

Finn Petersen
Birkenbogen 2
24999 Wees

Telefon 04631 3777
getraenke-hoff mann.wees@web.de

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9–18 Uhr · Sa. 8–16 Uhr

Gerhard Pehlke 
Versicherungsmakler 

Weeser Versicherungskontor

Kolk 16 · 24999 Wees 
Telefon 04631 5779760
Mobil 0151 12587712 

gerhard.pehlke@weeservk.de

Vergleichen-Sparen-Versichern

Gerhard Pehlke ist Mitglied im BVK e.V., im AfW e.V., im 
Verein ehrbarer Versicherungskaufl eute e.V. und im

Empfehlungsclub Flensburg e.V. 

Gerhard Pehlke ist Ihr Versicherungsmakler für den Großraum 
Flensburg und Umgebung. Über 35 Jahre Versicherungserfahrung 
zeichnen unsere Agentur aus. Für jede Lebenslage fi nden wir für 

Sie die richtige Lösung der Absicherung und Altersvorsorge. 

SENIORENBEIRAT WEES INFORMIERT

Seniorenbeirat Wees

Unsere Beiratsmitglieder
Der Seniorenbeirat hält mindestens 4 mal im 
Jahr eine öffentliche Sitzung ab. Er vertritt 
die besonderen Belange der Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahre und setzt sich hierfür 
in der Gemeinde ein.
Sollten Sie besondere Anliegen oder Anre-
gungen haben, können Sie die Möglichkeit 
nutzen, diese auf den öffentlichen Sitzungen 
vorzutragen. Sie dürfen sich auch gerne per-
sönlich an die Beiratsmitglieder wenden.

Hier die Telefonnummern des 
derzeitigen Vorstandes:
Anke Matthiesen 27 20
Dieter Herzfeldt 9 339 017   
Gerd Voß 16 56  
Rosemarie Kupfer 29 79
Joachim Müller 9 339 016
  
Nach den öffentlichen Sitzungen wird in der 
Regel ein kulturelles Programm oder ein 
Ausfl ug angeboten. Darüber hinaus ist uns 

der Kontakt zu den älteren Bürger der Ge-
meinde sehr wichtig. 
Weitere Angebote wie z. B. Weihnachtsfeier 
und Tagesausfl üge, genau wie die öffent-
lichen Sitzungen, werden in den „Weeser 
Mo(o)ritaten“, dem Veranstaltungskalender 

der Gemeinde Wees und im Amtsboten be-
kannt gegeben.

Wir freuen uns über gemeinsame 
Begegnungen! 
Ihr Seniorenbeirat Wees
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CRAFT

Deutschlands nördlichste Gasthausbrauerei
.Craft-Beer  Mikro-Brauerei

... mein Italiener

in der

Fußgängerzone

WEES
Geöffnet Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–14 Uhr, 

zusätzlich Sonntag 11.00–16.00 vom 1.4. bis 30.6.
Geschlossenheck 1, 24999 Wees

Tel. 0151–16256538, www.Blumenhof-Wees.de

Beet- und Balkonpflanzen, 
sowie schöne Sommerstauden und  

Rosen in schöner Auswahl.

Liebe Seniorinnen und Senioren, um Ihnen 
Gelegenheit für Fragen und Anregungen zu 
geben, lädt der Seniorenbeirat zu einer öf-
fentlichen Sitzung

am 20.06.2025 um 16:00 Uhr 
in das Blockhaus 
Norderstraße 9 in Wees ein

Natürlich verbinden wir die Sitzung wieder 
mit einer Veranstaltung.
Bei hoffentlich gutem Wetter gibt es Grill-
wurst und Getränke und sicher auch wieder 
eine ganze Menge zu erzählen.

Für die Planung bitten wir um Anmeldung 
bis zum 13.06.2025 bei
Rosi Kupfer, Tel. 04631-2979

SENIORENBEIRAT WEES INFORMIERT

Seniorenbeirat Wees

Einladung zur öffentlichen Sitzung
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Vom günstigen Grundschutz bis zum Premiumschutz 
bleiben Sie mit der ERGO Risikolebensversicherung immer 
flexibel. Jetzt gleich hier informieren und abschließen.

Mit Deutschlands bester 
Risikolebensversicherung.

Familie schützen: 
so wichtig.
Familie absichern: 
so einfach.

z.B. ab

2,34 €
monatlich

Marco Ken Pecher

Tel 04631 4444645
marco.ken.pecher@ergo.de

Subdirektion

Birklück 14
24999 Wees

marco-ken-pecher.ergo.de

Am 16. Juli 2025 um 9:00 Uhr 
startet der Bus bei Lidl –
 
nach Dagebüll zur Fähre, die um 10:40 Uhr 
ablegt und nach 57 Minuten (17,7 km) in Wyk 
anlegt. Hier erwartet uns ein Bus, mit dem 
wir zu einer kleinen Inselrundfahrt starten.
Da es schwierig war, ein passendes Lokal 
für eine Gruppe zu finden, hat jeder die Mög-
lichkeit, sein Lokal oder Café selbst auszu-
suchen. Es bleibt noch genügend Zeit, um 
durch die kleinen Gassen von Wyk zu schlen-
dern. Die Fähre fährt um 16:30 Uhr ab Föhr 
zurück. Wir möchten darauf hinweisen, dass 
Ihre Anmeldung verbindlich ist, sollten Sie 
nicht teilnehmen können, bitte unbedingt 
rechtzeitig absagen.
Kosten 20,00 Euro pro Person für Weeser 
Senioren. Anmeldung bis zum 2. Juli bei 
Rosi Kupfer, Tel. 2979

Seniorenbeirat Wees

Einladung Tagesfahrt nach Wyk auf Föhr
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VR Bank Nord: 

Sicher aufgestellt in bewegten Zeiten
Auf der Vertreterversammlung der VR Bank 
Nord berichtet der Vorstand über ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr 2024. Die Bank ver-
zeichnet ein stabiles Wachstum trotz eines 
herausfordernden Umfeldes. An diesem Er-
folg werden die Mitglieder mit einer Dividen-
de in Höhe von 4 Prozent beteiligt.

Flensburg, 22.05.2025 Die Vertreterinnen 
und Vertreter der VR Bank Nord hörten am 
Mittwoch im Deutschen Haus in Flensburg 
von einem soliden Geschäftsjahr 2024. Nach 
der Begrüßung durch den Aufsichtsrats-
vorsitzenden Michael Kohnagel berichtete 
VR Bank Nord-Vorstand Michael Möller von 
einem Zuwachs der Bilanzsumme von 4,2 
Prozent auf 5,37 Milliarden Euro. „Wir kon-
zentrieren uns auf unser Kerngeschäft und 
unsere Ausrichtung in der ländlichen Re-
gion. Als regional verwurzelte Bank stehen 
wir trotz der wirtschaftlich und weltpolitisch 
unsicheren Lage solide da. Unser Geschäfts-
modell sowie unsere strategische Ausrich-
tung haben sich als krisenfest und nachhal-
tig erwiesen“, erklärte er.

Kreditgeschäft und Einlagen wachsen
Vorstandskollege Torsten Jensen ging auf 
die Veränderungen im Zinsniveau ein und 
verwies auf die Auswirkungen, die die Zins-
senkungsschritte der Europäischen Zent-

ralbank mit sich bringen. Im Kreditgeschäft 
konnte die VR Bank Nord im letzten Jahr ein 
Wachstum von 4,8% verzeichnen. „Wie in den
Vorjahren verzeichnen wir insbesondere in 
der Landwirtschaft oder den erneuerba-
ren Energien eine gute Kreditnachfrage“, so 
Jensen. Auch die Einlagenseite sei weiterhin 
gewachsen: „Neben dem Einlagenwachstum 
sehen wir ein starkes Wachstum des Wert-
papiergeschäftes. Viele Kundinnen und Kun-
den konnten so von einem starken Börsen-
jahr 2024, dass sich auch in 2025 fortsetzt, 
profitieren.“

Wachstumstreiber Erneuerbare Energien
Der wesentliche Wachstumstreiber im Jahr 
2024 war das Kreditgeschäft. „Von unseren 
bilanzwirksamen Kreditneugeschäften ent-
fielen ein wesentlicher Anteil auf den Be-
reich der erneuerbaren Energien“, berichte-
te Torsten Jensen. „Hier profitieren wir von 
unserem hohen Know-How und sind für viele 
andere Volks- und Raiffeisenbanken aus dem 
Bundesgebiet ein geschätzter Ansprechpart-
ner.“

Immobilienmarkt weiterhin zurückhal-
tend
Die Lage auf dem Immobilienmarkt wird 
durch die Vorstände weiterhin als heraus-
fordernd betitelt. Einerseits gibt es eine hohe 

Nachfrage nach Wohnraum, andererseits 
haben das hohe Preisniveau, gestiegene 
Energie- und Lebenshaltungskosten sowie 
gestiegene Zinsen dazu geführt, dass der 
Traum von den eigenen vier Wänden für viele 
Kundinnen und Kunden nicht mehr realisier-
bar ist. In Anbetracht der aktuellen Kosten-
situation sind zudem viele Bauträgerprojekte 
nicht mehr wirtschaftlich umsetzbar.

Vertreterversammlung beschließt 4 Pro-
zent Dividende
Die Mitglieder der VR Bank Nord sollen an 
dem erfolgreichen Geschäftsjahr 2024 teil-
haben. Dem Vorschlag, für das Jahr 2024 
eine Dividende in Höhe von 4 Prozent an die 
Mitglieder auszuzahlen, sind die Vertreterin-
nen und Vertreter gefolgt. 6.157.323,23 Euro 
werden an die rund 38.500 Mitglieder aus-
gezahlt.

Veränderungen im Aufsichtsrat
Die Aufsichtsratsmitglieder Björn Kinsky, 
Dr. Bastian Koch und Uwe Mussack wurden 
durch Wiederwahl im Amt bestätigt. Nicht 
mehr zur Wahl stand hingegen Ricklef Nagel, 
der nach elfjähriger Aufsichtsratstätigkeit 
aus Altersgründen nicht mehr zur Wahl ste-
hen konnte. Seine Mitwirkung im Aufsichts-
rat wurde von Dirk Abel vom Genoverband 
mit einer Auszeichnung gewürdigt.
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Viele pflegende Angehörige …
… kennen das Dilemma: In dem Bemühen, 
den geliebten Menschen die bestmögliche 
Pflege und Betreuung zukommen zu lassen, 
bleiben die eigenen Bedürfnisse oft auf der 
Strecke. Manche können kaum noch eine 
Nacht durchschlafen, andere geben Hobbys 
auf …
Besonders kritisch wird die Lage, wenn die 
Pflegenden berufstätig sind, eine mehrtägi-
ge Reise oder ein Krankenhaus-Aufenthalt 
ansteht.
Wer kümmert sich in dieser Zeit um das 
pflegebedürftige Familienmitglied: 

Wir sind für Sie da!
Für diesen „Klassiker" bucht man privat im 
KojenGut tageweise ein Zimmer.
Eine barrierefreie und voll ausgestattete 
Koje mit einem elektrischen Pflegebett, vie-
len Erinnerungsmerkmalen, einem Fernse-
her und einer Rufanlage. 

Ein kleines Pflegehotel auf einem 
Resthof in Timmersiek inklusive 
einer Nachtwache

13

§ 39 SGB X! / § 37 SGB V 

Frei wählbare Bausteine
Mit „Kurs Fofftein" können Sie ein lebendi-
ges Rundum-Sorglos-Paket schnüren.
Neben der Grund- und Behandlungspfle-
ge, der Beköstigung sowie der nächtlichen 
Fürsorge haben die Gäste noch die Aus-
wahl zwischen täglichen Ausflugsfahrten, 
abwechslungsreichen Im-Haus-Veranstal-
tungen und weiteren individuellen Beglei-
tungsmöglichkeiten.
Täglich fährt ein IlseMobil das KojenGut an 
und lädt die Gäste zu einer kleinen Erleb-
nisfahrt ein.

Finanzierung
§ 39 SGB XI / § 37 SGB V
Versicherte bekommen die Auszeit über die 
Verhinderungspflege oder über die häusli-
che Krankenpflege für einen gewissen Zeit-
raum über die Krankenkasse finanziert.

Medelbyer Weg 63 • 24983 Timmersiek
Tel.: 04608 / 216 41 74 • Mail: office@ kojengut.de

www.kojengut.de

Voraussetzung:
Pflegegrad 2 bis 5
oder eine ärztliche Verordnung

In einem persönlichen Gespräch beraten wir 
Sie gerne über Ihre Möglichkeiten der Finan-
zierung und Ihren Eigenanteil. Wir schnüren 
Ihr individuelles Entlastungspaket und hel-
fen Ihnen vor Ort bei der Antragsstellung.

KOJENGUT INFORMIERT
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1414 FÖRDERVEREIN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

FREIWILLIGE FEUERWEHR
OXBÜLL – WEES – ULSTRUP

Die Aufgaben und Herausforderungen des 
Feuerwehrwesens sind in den vergangenen 
Jahren stetig gestiegen. Nicht nur Brand-
bekämpfung, sondern auch Rettungswesen 
sowie Umwelt- und Katastrophenschutz 
müssen abgedeckt werden und einen großen 
Anteil macht die Technische Hilfe aus – also 
Verkehrsunfälle, Sturm- und Hochwasser-
einsätze, aber auch Rettung von Mensch und 
Tier aus Zwangslagen.
Die Kameradinnen und Kameraden unserer 
Feuerwehr stehen ehrenamtlich 365 Tage 
und Nächte im Jahr – egal ob Sonn- oder 
Feiertag – stets hilfsbereit zur Verfügung und 
riskieren mit jedem Einsatz ihre körperliche 
Unversehrtheit oder sogar ihr Leben.
Sichere Ausrüstung, gute Ausbildung und 
technisches Material sind daher ein Muss!

So haben wir am 14.07.2014 diesen Förder-
verein ins Leben gerufen, um die Freiwillige 
Feuerwehr Oxbüll-Wees-Ulstrup ideell und 
materiell zu unterstützen.
Wir helfen, den technischen Stand unserer 
aktiven Wehr aufrecht zu erhalten und wo 
nötig zu verbessern. So machen wir An-
schaffungen möglich, die über die gesetzlich 
vorgeschriebene von der Gemeinde fi nan-
zierte Standardausrüstung und Ausbildung 
hinausgehen und füllen damit eine Lücke, 
was letztlich auch Ihrer Sicherheit als Bürger 
zugute kommt.

Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Oxbüll-Wees-Ulstrup e.V.
Wir helfen unseren Helfern!

Ganz besonders am Herzen liegt uns die Un-
terstützung der Jugendfeuerwehr als Nach-
wuchsorganisation.

Helfen Sie mit! Unsere Feuerwehr geht 
uns alle an!
Die Feuerwehr ist für Sie, die Bürger unserer 
Gemeinde, da. Helfen Sie der Feuerwehr, da-
mit sie Ihnen im Notfall besser helfen kann! 
Natürlich kann nicht jeder aktives Mitglied 
werden. Aber ein bisschen Solidarität und 
Wertschätzung der verdienstvollen Arbeit 
durch fi nanzielle Unterstützung sollte doch 
drin sein?!

Werden Sie Mitglied!
Der Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 
20,00 Euro für Privatpersonen und 50,00 
Euro für Gewerbetreibende im Jahr.
Laden Sie hier den Mitgliedsantrag herunter 
und erkennen Sie unsere Satzung an.
Auch für uns ist der Datenschutz wichtig! 
Hier können Sie unsere Datenschutzerklä-
rung einsehen.

Aber auch jede noch so kleine einmalige 
Spende auf unser Konto ist uns willkommen.
Bankverbindung: 
VR Bank Flensburg-Schleswig
IBAN: DE64 2176 3542 0006 7830 74
BIC: GENODEF1RSL

Spendenbescheinigungen stellen wir auf 
Wunsch gerne aus. Wir sind wegen Förde-
rung des Feuerwehrwesens vom Finanzamt 
Flensburg als gemeinnützig und steuerbe-
günstigt anerkannt.

Herzlichen Dank!
Allen, die schon den Weg in unseren Verein 
gefunden haben, sowie den Unterstützern 
durch einmalige Spenden möchten wir an 
dieser Stelle sehr herzlich auch im Namen 
der aktiven Wehr für ihre Hilfe danken!

Ihr Johannes Clausen 
(Vorsitzender)
Telefon: 04631/1713

Hier geht’s zum 
Mitgliedsantrag
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Der TSV Munkbrarup bietet ab 14. Juli 2025 
zweimal wöchentlich ein Outdoor-Fitness- 
Training am Strand von Langballigau für 
alle Sportbegeisterten an, die Spaß an Be-
wegung an frischer Luft haben. Unter dem 
Motto „ActiveFit“ wird dieses Programm 
vom Landessportverband gefördert. Es ist 
kostenlos und offen für Erwachsene aller 
Altersgruppen. Nach 12 Trainingsstunden 
kann die Prüfung für das „Parksportabzei-
chen“ zum Ende des Programms am 21. Au-
gust 2025 abgelegt werden.
Mit Aufwärmübungen für Körper und Ge-
hirn, Walking durchs Autal und Zirkeltrai-

TSV MUNKBRARUP INFORMIERT

Alexander Machzier
Gründer • Geschäftsführer
Luba 
ambulante Alten- und 
Krankenpfl ege
Anemonenbogen 4
24963 Tarp
Tel.: 04638-222 9797
Fax: 04638-222 9799
a.machzier@luba-tarp.de

www.luba-tarp.de
Lubas Tagesglück
Große Straße 25–17
24855 Jübek
Tel.: 04625-181 6700
Fax: 04625-181 6699

Powern am Strand – Sport und Spaß an frischer Luft 

„Runter vom Sofa und ab ans Wasser“

ning an den fest installierten Sportgeräten 
am Strand verbessern wir Kraft, Ausdauer, 
Beweglichkeit und Koordination an frischer 
Ostseeluft. Jede Trainingseinheit endet mit 
angemessenen Dehnübungen.
Das Training fi ndet immer montags und don-
nerstags von 10 bis 11 Uhr statt. Treffpunkt 
ist der große Parkplatz in Langballigau. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ausfall nur bei 
Unwetter!
Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforder-
lich, aber wünschenswert! 
Anmeldung bitte bei Paul per Anruf, SMS 
oder WhatsApp  01 52 – 24 96 58 65

Langballigau
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Pelvi Power – Beckenboden-
training entspannt im Sitzen
Endlich keine Blasenschwäche mehr für  
Männer und Frauen. Probetermin kostenlos.

Einfach anrufen 0 46 36 – 97 77 88

Raiffeisenstraße 6 · 24977 Langballig · www.physiovital-langballig.de

Am 16. Mai 2025 fand im Dörpshus Munkbra-
rup die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des TSV Munkbrarup statt. 
Der 1. Vorsitzende, Sönke Schröder, konnte 
neben knapp 60 Mitgliedern auch den stellv. 
Bürgermeister von Munkbrarup, Thomas 
Hinrichs und die Sportlehrerin der Grund-
schule Munkbrarup, Katrin Böhm  begrüßen. 

Sönke Schröder dankte dem Amt Langballig 
für die gute Zusammenarbeit, nicht zuletzt 
bei der Realisierung der neuen Flutlichtan-
lage auf dem Sportplatz. Auch die Koopera-
tion mit der Schule Munkbrarup sei hervor-
ragend.
Die 2. Vorsitzende des Vereins, Karo David, 
gab einen Rückblick auf die Sportereignisse 
der  zurückliegenden Monate seit der letzten 
Versammlung im April 2024. Höhepunkte 
waren neben sportlichen Erfolgen, u.a. im 
Handball, Fußball und Badminton, die tra-
ditionelle Beteiligung am Scheersbergfest, 
die Unterstützung des Radrennens beim 
Ostseeman 2024 durch die Verpflegungs-
station an der Schule, das Mitwirken am 
Inklusionssportfest im Fördegymnasium so-
wie das Laternelaufen mit der Feuerwehr in 
Munkbrarup und das erstmalig durchgeführ-
te Weihnachtssingen in der Turnhalle. Diese 
Veranstaltungen sind auch 2025 wieder ge-
plant.

Jahreshauptversammlung des 

TSV Munkbrarup
Eine Reihe von Sportlern und Sportlerinnen 
wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft 
geehrt, an der Spitze Margit Waldow für 60 
Jahre im TSV. Die Handballmannschaft der 
weiblichen Jugend A wurde für ihren Vize-
landesmeistertitel geehrt.

Die Entlastung des Vorstandes wurde nach 
den Berichten des Kassenwartes und der 
Kassenprüfer ohne Gegenstimme erteilt. Bei 
den anstehenden Wahlen wurde Karo David 
als 2. Vorsitzende bestätigt, auch Sven Dür-
re wird sein Amt als Kassenwart fortführen. 
Neue Sportwartin wurde Bianca Schröder, 
der bisherige Sportwart, Ronni Leehr, wurde 
mit einem Geschenk verabschiedet. Als neu-
er Beisitzer wurde Peter Vistrup aus der Fuß-
ballsparte in den Vorstand gewählt. Die lang-
jährige Kassenwartin Anne Michallek ist jetzt 
neben Lutz von Wildenradt Kassenprüferin.

Die steigenden Kosten gehen auch am TSV 
Munkbrarup nicht vorbei. Die Versammlung 
folgte dem Vorschlag des Vorstandes, die 
Beiträge ab 01.07.25 pro Monat um einen 
Euro pro Mitglied zu erhöhen, Familien zah-
len künftig zwei Euro mehr. Auch wird es 
wie in anderen Vereinen eine Aufnahmege-
bühr geben. Während andere Vereine in der 
Region deutlich mehr hierfür ansetzen, sind 
es beim TSV Munkbrarup für Neumitglieder 
fünf Euro Aufnahmegebühr.

Sönke Schröder dankte allen Mitgliedern 
und den Gästen für ihr Kommen und den har-
monischen Verlauf der Versammlung.

Joachim Schmidt
Am Pahl 1b
24999 Wees
Tel: +49 4631 577 97 54
mobil: +49 176 806 44 787
E-Mail: schmidt1flensburg@aol.com

Foto: Heiko Wolf
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Viele weitere Angebote fi nden Sie bei uns in der Apotheke oder 
in unserem webshop unter: www.birkland-apotheke.de

im Einkaufszentrum Wees

Birkland 2 · 24999 Wees · Tel. 0 46 31/6144-0 · Fax 0 46 31/6144-19

Inhaber: Apotheker Michael Hintze

Pfl egehilfsmittel im Wert von 
42 € – jeden Monat kostenlos!

Sie oder Ihre Angehörigen haben einen Pfl egegrad? 
Dann sichern Sie sich jetzt Ihr persönliches Pfl egepaket 
– monatlich bis zu 42 € für Pfl egehilfsmittel wie Einmal-
handschuhe, Desinfektion, Bettschutzeinlagen u.v.m.

✔  Große Auswahl an Pfl egehilfsmitteln direkt in 
unserer Apotheke  

✔  Persönliche, kompetente Beratung vor Ort  

✔  Kein Papierkram – wir übernehmen die Abrechnung 
mit der Pfl egekasse  

✔  Auf Wunsch mit kostenloser Lieferung nach Hause

Jetzt vorbeikommen, anrufen 
oder informieren!
Wir kümmern uns um alles – einfach, schnell 
und kostenlos!

Ihr Michael Hintze und das Team 
der  Birkland Apotheke

Ostsee-Taxi Wees
Tel. 0 46 31 / 4 44 76 79
Fax 0 46 31 / 4 44 76 82

– Krankentransporte (alle Kassen)
– Dialysefahrten (alle Kassen)

– Rollstuhltransport (alle Kassen)
– Chemo- und Strahlentherapie (alle Kassen)

– Kurierfahrten – Einkaufsfahrten
– Taxi bis 6 Personen

– Vorbestellungen

OSTSEE
24 Stunden täglich

Wir sind 
für Sie da!
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www.lagerraum-flensburg.de

DER TSV MUNKBRARUP INFORMIERT

Meld dich an zum 

Scheersbergfest 2025 
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Meine Name ist  Jutta Hansen, und ich stand 
kurz davor, mich mit meinen Zwillingen auf 
einen Kurzurlaub in das sonnige Italien zu 
begeben, um dort das zu erkunden, was die 
Reiseführer anpriesen – inkl. eines Hauches 
von Abenteuer. Das Ziel war auserkoren – der 
Gardasee sollte es sein und ganz genau: Bren-
zone, ein beliebter Ort, wo der Urlauber Ruhe 
und Freizeitspaß für die ganze Familie findet. 
Jedenfalls stand es so im Reisesprospekt.

Das einzige, was uns von diesem Traum 
trennte, war die Reise dorthin mit einem 
klapprigen Wohnmobil und mit zwei halb-
wüchsigen Zwillingskröten, die sich in den 
unendlichen Weiten der Pubertät verloren 
hatten. 

Die Sonne knallte vom Himmel, als wir in 
Brenzone ankamen. Das Wohnmobil knurrte 
wie ein mürrischer Esel, der seine Ruhe ha-
ben wollte, da wir es mit Gepäck überladen 
hatten. Die Zwillingsdynamik begann sofort. 
„Wo ist mein iPad?“ „Ich will nicht die glei-
che Farbe wie du tragen, oder, „Ich habe eine 
Spinne gefunden!“ – Es war ein lebendes 
Reality-TV-Programm. 

Während ich versuchte, das Sonnenrollo 
auszuziehen, was mehr einem akrobatischen 
Akt glich, stürmten die Kids an den Strand. 
„Mama, wir wollen Spaghetti!“, riefen sie 
später. Spaghetti? In Italien? Welch unerhör-
te Idee ;-) Ich beschloss, dass es Zeit für un-
ser erstes italienisches Abenteuer war. 

La dolce vita 

Spaghetti, Sonne und Strand
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Nach dem ersten Spaghetti Bolognese-
Abendessen im Wohnmobil war klar, dass wir 
etwas unternehmen mussten. Ich schnappte 
mir ein Wörterbuch und versuchte, mich in 
die italienische Sprache einzulesen. „Gra-
zie, buongiorno, gelato“ – das waren die drei 
Worte, die ich mir einprägte. Damit war ich 
bereit, die italienisch lockere Lebensweise zu 
erobern.

Doch beim ersten Einkauf im Supermarkt 
stellte ich fest, dass die Sprachbarriere hö-
her war als die italienischen Alpen. „Dove 
sono i pomodori?“ fragte ich die Kassiererin, 
die mich wie ein UFO ansah. „Tomaten? Ah, 
tomatoes!“, rief sie aus und zeigte auf ein Re-
gal voller Gläser mit eingelegten Oliven. Ich 
war verwirrt – die Oliven waren die einzigen 
Tomaten, die ich in den nächsten zwei Wo-
chen sah.

Die Kinder hatten sich bereits mit dem Gedan-
ken angefreundet, ihre geliebten Spaghetti 
Bolognese in der italienischen Variante zu ge-
nießen. Im Ristorante entschied ich mich für 
„Pizza Margherita“. Das klang einfach genug. 
Doch als ich Pizza mit Käse und Tomate be-
stellte, dachte ich, die ganze Stadt würde sich 
über meine Unfähigkeit amüsieren. Der Pizza-
bäcker grinste und machte mir eine Pizza, die 
so groß war, dass ich sie beim nächsten Fami-
lienfest als Tisch verwenden könnte. 

Am nächsten Tag am kleinen Strand – die 
Sonne strahlte, der Sand war heiß und die 

Zwillingsmonster waren bereit für ein Aben-
teuer. Plötzlich erklärten sie, dass sie „die 
coolsten Sandburgen der Welt“ bauen woll-
ten. 

Die Burgen wuchsen und wuchsen, und 
schließlich hatten sie ein Meisterwerk er-
schaffen, das eher wie ein mittelalterli-
cher Festungsturm aussah. „Das ist unser 
Schloss!“, riefen sie stolz. Ich war beein-
druckt. Doch dann kam die Flut und fegte die 
wunderschöne Sandburg in einem Augen-
blick davon. „Mama, du hättest uns warnen 
sollen!“, schrie einer der Zwillinge. Ich konn-
te nicht anders, als zu lachen – das war der 
echte italienische Urlaub.

Als unser Urlaub zu Ende ging, saßen wir 
umgeben von Koffern im Wohnmobil,, „Ich 
will nicht nach Hause!“, jammerte einer der 
Zwillingskröten. Ich nickte und dachte an all 
die Spaghetti Bolognese, die wir in diesem 
Urlaub gegessen hatten. Italien hatte uns ge-
lehrt, dass das Leben wie eine gute Pasta ist 
– manchmal klebrig, manchmal chaotisch, 
aber immer voller Geschmack und Wärme.

Und so verabschiedeten wir uns vom Garda-
see mit dem Versprechen, zurückzukehren 
– vielleicht mit einem besseren Verständnis 
der Sprache und einem Koffer voller neuen 
kulinarischen Ideen. Aber ohne die Spaghetti 
Bolognese – zumindest für eine Weile! 

Rainer Lutz 
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Um 19:00 Uhr am 04.05.2025 eröffne-
te Christa Zapel die Veranstaltung „Wees 
liest“ im stimmungsvoll geschmückten 
Saal im Birkhof mit Worten von Hilde Do-
min. Das Motto des Abends: Reisefantasien. 
Außerdem stellte sie die weiteren Mitglie-
der des „Literaturbegeisterten Teams“ aus 
Wees mit Hedda und Hanjo Bonten sowie 
dem Flensburger Gast Rainer Prawitt vor. 
Ebenso begrüßte sie für die schwungvolle 
Zwischenmusik Claudia Kogel und Heidrun 
Korb-Schäfer.
Der Abend begann philosophisch mit dem 
von Hedda Bonten vorgetragenen bekannten 
Gedicht „Stufen“ von Hermann Hesse. Jeder 
kennt den Kern: Jedem Anfang wohnt ein 

Zauber inne. Eigenproduktionen von Hanjo 
Bonten, „Eine unverhoffte Reise“, sowie 
„Eine aufregende Urlaubsreise“ folgten. Rai-
ner Prawitt präsentierte seinen eigenen hu-
morvollen Text mit dem Thema „Die Reise“.
Christa Zapel entführte in die Gedankenwelt 
von Daniel Glattauer, indem sie zwei seiner 
Bücher vorstellte: „Die spürst du nicht“, an-
schaulich dargeboten in einem gespielten 
Interview, und „Im Zug“, ein stark autobio-
graphischer Text mit feinsinnigem Humor 
über Schriftsteller. Aus „Ein Gedicht“, Klas-
sische Lyrik neu verfasst trug sie Goethes 
„Mignon“ vor. „Kreuzfahrt“ las Hedda Bon-
ten und Rainer Prawitt rezitierte einen eige-
nen Text mit dem Titel „Urlaubsanfang“.
Außerdem stellte Christa Zapel Joachim 
Meyerhofs Buch „Man kann auch in die Höhe 
fallen“ vor. Meyerhof schreibt darin authen-
tisch, schonungslos und amüsant über eine 
Reise zu seiner Mutter zur Bewältigung sei-
ner Schaffenskrise, eine Liebeserklärung an 
seine Mutter.
Ergänzend präsentierte Christa Zapel das 
Buch „Das Fest“ von Lucy Fricke, ein 50. 
Geburtstag voller Komik und Tragik, witzig, 
leichtfüßig, tiefernst und voller Liebe ge-

schrieben. Rainer Prawitt trug einen Text 
von Goethe vor, der als Ermunterung zur 
Reise verstanden werden konnte. Und Eu-
gen Roths Werk „Bücher“, in dem amüsant 
und tiefsinnig beschrieben wird, wie schwer 
es sein kann, sich von Büchern zu trennen, 
stellte den Abschluss der literarischen In-
halte des Abends dar.
Ein prall gefüllter und äußerst vielfälti-
ger literarischer Abend. Die Musik, voller 
Schwung gespielt, war passend zwischen 
den Vorträgen eingebunden, und stellte 
ebenfalls eine musikalische Reise dar. Und 
wie immer alles souverän durch Christa 
Zapel moderiert. Alle Vortragenden waren 
wunderbare Protagonisten des Abends. Der 
Applaus des vollbesetzten Saals bestätigte 
das.
Abschließend verabschiedete sich Christa 
Zapel aus dem Team „Wees liest“. Hanjo 
Bonten ruft deshalb die Weeser Bürger 
auf, sich in das Team einzubringen, denn 
„Wees liest“ soll nach dem Willen des ver-
bleibenden Teams möglichst in unserem 
Dorf bestehen bleiben.

Dieter Herzfeldt

 „Wees liest“ zum 8. Mal 

Möchten Sie sich einbringen?  

Wussten Sie es: 

Bäume sind Lebewesen  
Wir Bäume sind Lebewesen und nicht 
ohne Grund viele Millionen Jahre vor 
euch, dem Menschen, auf der Erde ge-
wesen. Nicht, weil wir Euch mit herab-
fallendem Laub oder Schatten ärgern 
wollen, sondern damit ihr hier auf der 
Erde überhaupt überleben könnt!

Um nur ein Beispiele zu nennen:
Sauerstoffproduzent
Wir Bäume produzieren den lebens-
wichtigen Sauerstoff (O2) für Mensch 
und Tier. Schon ein kleiner Baum von 
20 Metern Höhe produziert 10.000 
Liter Sauerstoff am Tag, das reicht für 
5 bis 10 Menschen. 

Bäume erhalten und schützen!
Bäume sind wahre Helden! Men-
schen, mit den Eigenschaften 
eines Baumes würde sich jeder 
zum Freund wünschen: Klimaret-
ter, selbstloser Helfer und Unter-
stützer, fl eißige Reinigungskraft, 
Lebensraum-Schenker, Wohl-
fühlatmosphären-Verbreiter, 
Produzent von nachhaltigen Bau-
stoffen und große Arbeitgeber. 

Claudia Gisiger

Bäume sind Lebewesen  
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Katharina Hagena – Flusslinien, 24 Euro
978-3-462-00729-9   
 
Margrit Raven ist mit über 100 Jahren in eine Seniorenresidenz 
in der Nähe des Hamburger Elbufers gezogen. Obwohl ihr Gehör 
sich im Alter verschlechtert hat, wirkt ihr früheres Berufs-Ich als 
Stimmbilderin und Sprachtherapeutin so frisch wie vor 80 Jahren, 
noch immer kann sie die Gefühlslage einer Person an deren Stimm-
lage erkennen. Sie lebt genau an diesem Ort und lässt sich täglich 
vom jungen Arthur zum römischen Garten oberhalb des Falken-
steiner Ufers fahren, weil die Geschichte ihrer Mutter Johanne und 
deren Lebensgefährtin Else Hoffa noch nicht zu Ende erzählt ist. 
Ehe Margrit ihren selbstgesetzten Auftrag nicht erfüllt hat, kann 
sie nicht gehen. Da es während des Nationalsozialismus klug war, 
über die Beziehung zwischen der Obergärtnerin und der Matheleh-
rerin zu schweigen, ist Margrit allein auf Dokumente angewiesen, 
die ihre Tochter Barbara/Brisko ihr aus dem Archiv besorgt hat. Else 
Hoffa ist eine historische Person, die für den Bankier Max Warburg 
arbeitete, der 1938 gezwungenermaßen in die USA emigrierte, auch 
seine kundige Gärtnerin sah sich zur Emigration nach England ge-
zwungen und arbeitete in Coventry. Als Else ein letztes Mal nach 
Deutschland zu Besuch kommt, ist Margrit 16 Jahre alt.
Arthur, der Margrits trockenen hanseatischen Humor teilt und sie 
jeden Tag an die Elbe fährt, ist außer seinem Beruf als Erfinder von 
Sprachen für Fantasywelten und seinem Hobby als Sondengeher 
am Flusssaum von einem Geheimnis umgeben, das er erst später 
gegenüber Margrits Enkelin Luzie enthüllt. Luzie wollte ursprüng-
lich 2 Schuljahre in Australien verbringe, wo ihr Vater in einer späten 
zweiten Ehe als Hausmann und Vater zweier Kinder lebt. Nach einer 
ungesühnten Vergewaltigung in Australien ist Luzie wieder zurück 
in Deutschland und hat sich ohne Wissen ihrer Eltern von der Schule 
abgemeldet. Ihre ehemals beste Freundin Merle und weitere Perso-
nen hatten ihr deutlich gezeigt, dass es mit Luzies Traumatisierung 
nach einer abgeschlossenen Therapie nun endlich einmal gut sein 
müsste und sie nicht beanspruchen darf, dass in ihrer Gegenwart 
nicht geschmacklos über ihr Schicksal gewitzelt wird. Luzie schlägt 
einen originellen Weg ein, um Grenzen zu setzen, ihr Terrain abzu-
stecken und sich auf eine Berufslaufbahn ohne Abitur vorzubereiten.
 
Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern viel Freude mit 
unserer Empfehlung. 

„Angeklagter, warum leugnen Sie immer noch? Sie sind von 10 
Zeugen gesehen worden!“ „Was besagt das schon, Herr Richter. 
Ich kann Ihnen 100 bringen, die mich nicht gesehen haben.“

***

Ich beim Arzt: „Ich brauche eine Bestätigung, dass ich krank bin.“ 
Arzt: „Was fehlt Ihnen denn?“ 
Ich: „Die Bestätigung.“

***

Ich habe online Pflanzen bestellt. Dann kam eine eMail: „Ihre 
Bestellung ist eingegangen.“ Na dann habe ich halt gleich neue 
bestellt.

***

Ein Philosoph und ein Pfarrer streiten sich darum, welcher der bei-
den von ihnen vertretenen Disziplinen der höhere Rang zukomme. 
Spöttisch meint der Pfarrer: „Philosophie ist, als ob jemand in 
einem dunklen Raum mit verbundenen Augen eine schwarze Katze 
sucht, die es gar nicht gibt." 
Darauf antwortet der Philosoph: „Theologie ist, als ob jemand 
in einem dunklen Raum ebenfalls mit verbundenen Augen eine 
schwarze Katze sucht, die gar nicht da ist, und plötzlich ruft: „Ich 
hab sie!“

ZU GUTER LETZT

Buchtipp von 
Bücher am Plack

Kennen Sie 
den schon?  

Wozu Karriere machen?  
Wenn ich „Chef" genannt werden will,  

gehe ich einfach zum Dönermann.

3 7 2 1
9 1 2 5

7 4
1 3 7 2

5 9 7 1 8
6 1 7 4

6 5
1 2 6 5

5 2 4 7  

Bestellung ohne Mehrkosten bei  
„Freunde fürs Lesen“ Bücher am Plack
Alexander Klein und Carola von Sturmfeder-Klein
Buchhandlung am Plack, Marrensdamm 6, 
24944 Flensburg
Tel.: 0461 – 3154 7154
E-Mail: Buchhandlung-am-Plack@web.de
Internet: www.buchhandlung-am-plack.de
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Kleintierpraxis in Wees
Jan Balzar | praktischer Tierarzt
Kleintierpraxis in Wees
Jan Balzar | praktischer Tierarzt

Birkland 12
24999 Wees

Tel.: +49 4631 444 57 90
Fax: +49 4631 444 57 92 

post@tierarzt-wees.de
www.tierarzt-wees.de

DIE WEESER MOORITATEN 

Hand- und Fußpflege
Nagelmodellage
Comfort Sugaring
Kosmetik

Z eiimmer
T.Kätsch

Individuelle Holzarbeiten

0173-9293570

 www.TobiasKaetsch.de

- Carports
- Holzterrassen
- Gartenhäuser
- Stege/Brücken
- Tore/Türen/Luken
- Veranden
- Überdachungen
- Dachstühle
- Dachausbau
- Fassaden

Wees

 www.tobiaskaetsch.de

Telefon 0 46 31 - 444 59 49

n d r e s e n
K f z - M e i s t e r b e t r i e b

Tel. 04631- 44 39 60
Fax 04631- 44 39 61

Birkenbogen 8
24999 Wees

· · · · · Reparatur aller Fabrikate
····· AU + HU Abnahme
· · · · · Karosseriearbeiten
· · · · · Klimaservice

GmbHA K F Z- S E R V I C E

Birkland 2 • 24999 Wees • Tel. 04631 - 40 73 40 
Geöffnet: Di.+ Do. 8.30-20 • Mi.+ Fr. 8.30-14 • Sa. 8-13 UhrGeöffnet: Di. + Do. 8:30–20 • Mi. 8:30–14 • Fr. 8:30–18 

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Tel. 0 46 31 / 62 24 20
Fax 0 46 31 / 62 24 22

Dorfstraße 12 b
24999 Wees

Baugeschäft 
Sönke Lorenzen

Fax 0 46 31 / 62 24 21

* * * * * ACHTUNG: Neue Öffnungszeiten * * * * *
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•  Pkw-An- und -Verkauf
•  Inspektion und Service 

gemäß Hersteller-
vorgaben

Birkenbogen 1, 24999 Wees
Tel.  0 46 31 / 44 36 44
Fax 0 46 31 / 44 36 45
www.auto-partner.wees.de

… und alles wird gut

Meisterbetrieb 
in den Bereichen:

 Kfz-Technik
 Kfz-Elektrik
 Karosseriebau
 Fahrzeugbau

HU und AU im Hause durch

Birkland 10 · 24999 Wees
www.nordpolster.de · Telefon 0461-3 00 59

Steinmetz &
Garten- u. 
Landschaftsbau
André Lawerenz
Tel.: 04631 - 22 26

Birklück 1 
24999 Wees
ihr@steinspezi.de
www.steinspezi.de

FAX 0 46 31/40 88 78 · E-Mail: info@meistermedias.de

Grönlund 1
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